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Tabellenanhang zum Gleichstellungsatlas  

Stand 15.9.2015 

Hinweise zur Benutzung 

Auf den folgenden Seiten werden 24 Indikatoren zusammengestellt, die ein Bild der gegenwärtigen Gemein- schaft von Frauen und Männern in der Kirche 

nachzuzeichnen suchen. Für jeden Indikator wird die Geschlechter- verteilung nach Landeskirchen aufgeschlüsselt. Um Entwicklungen kenntlich zu machen, werden – wo 

möglich und sinnvoll – Zeitvergleichs- werte aus den 1980er und 90er Jahren aufbereitet.  

Für die Evangelische Kirche in Mitteldeutschland, die Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland sowie die Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-

schlesische Oberlausitz handelt es sich dabei um kumulierte Werte der damals selbständigen Landeskirchen.
1 Fehlen Daten aus mehreren größeren Landeskirchen, wird 

kein Gesamtergebnis ausgewiesen. Statt der vollständigen Landeskirchenbezeichnungen werden in den Tabellen Kürzel verwendet. 

Größe und Mitgliederzahl der Landeskirchen variieren erheblich, so dass die absoluten Werte teilweise stark differieren. Das kann auch Auswirkungen auf Anteilswerte 

haben, da geringe Fallzahlen zu beträchtlichen Prozentausschlägen führen. 

Die Qualität der Indikatoren hängt unter anderem von der Qualität der Primärdaten ab. Um die bestmögliche Datenqualität und Vergleichbarkeit zu gewährleisten, 

verwendet der Gleichstellungsatlas weitgehend die amtliche Statistik der EKD. Eigene Daten wurden per Umfrage erhoben: zu Leitungsämtern auf mittlerer und höherer 

Ebene (II.4 u. 5), zu institutionalisierter Gleichstellung (IV) sowie zu Frauen- und Männerarbeit (V). Wenn nicht anders vermerkt, sind die angegebenen Quellen vom 

Kirchenamt der EKD herausgegeben und auch dort zu beziehen. Differieren die Werte (z.B. für TheologInnen insgesamt zwischen Kap. III.5 und III.6), liegen ihnen 

verschiedene Tabellen der Pfarrdienststatistik zu Grunde (z.B. mit/ohne TheologInnen in Beurlaubung und Wartestand). 

Eine pdf der Druckversion des Gleichstellungsatlasses steht online zur Verfügung. Sie ist abrufbar unter: www.gender-ekd.de 

Wie in den EKD-Statistiken geben auch in dieser Veröffentlichung Striche (-) an, dass die entsprechende Position in der Landeskirche nicht vorhanden ist. Eine 0 ist 

dagegen als echte Null zu verstehen, zum Beispiel wenn es in einem Gremium keine Frau gibt. Ein Punkt (.) sowie das Kürzel k. A. bedeuten, dass der Zahlenwert 

unbekannt ist. Abweichungen in den Summen bei absoluten Werten und Prozentziffern entstehen durch Auf- und Abrunden auf volle Werte. Die Darstellung im Atlas erfolgt 

ohne Nachkommastellen. In den Tabellen wird eine Nachkommastelle, der zugrunde liegenden Excel-Berechnungen mit Nachkommastellen ausgewiesen. 

Korrigenda zur Druckfassung finden sich unmittelbar vor den entsprechenden Tabellen (III.5, III.6; III.8). Die pdf des Atlasses nimmt die Korrekturen auf. 

                                                           
1
 Die Evangelische Kirche in Berlin-Brandenburg und die Evangelische Kirche der schlesischen Oberlausitz sind seit dem 1.1.2004 vereinigt zur Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz. 

Die Evangelische Kirche der Kirchenprovinz Sachsen und die Evangelisch-Lutherische Kirche in Thüringen sind seit dem 1.1.2009 vereinigt zur Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland. Die Evange- lisch-
Lutherische Landeskirche Mecklenburgs, die Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche und die Pommersche Evangelische Kirche sind seit dem 27.5. 2012 vereinigt zur Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Norddeutschland. 

http://www.gender-ekd.de/
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I. Kirchliches Leben  

I.1 Kirchenmitglieder   

 

Tabelle: Kirchenmitglieder & Bevölkerung 2012
Gliedkirche Kirchen-

mitglieder 

Männer

Kirchen-

mitglieder 

Frauen

Kirchen-

mitglieder 

Insgesamt

Kirchen-

mitglieder 

Frauenanteil %

Bevölkerung 

Männer

Bevölkerung 

Frauen

Bevölkerung 

Gesamt

Bevölkerung 

Frauenanteil in 

%

Bevölkerung 

Ev. in % der 

Bev.

Anhalt  15 861  24 448  40 309 60,7  143 094  150 783  293 877 51,3 13,7

Baden  570 536  671 240 1 241 776 54,1 2 168 364 2 266 409 4 434 773 51,1 28,0

Bayern 1 166 088 1 345 063 2 511 151 53,6 6 144 209 6 375 362 12 519 571 50,9 20,1

Berlin- Brandenburg- 

schl. O.
 455 297  604 764 1 060 061 57,0 2 893 950 3 023 717 5 917 667 51,1 17,9

Braunschw eig  162 285  207 725  370 010 56,1  395 846  414 197  810 043 51,1 45,7

Bremen  90 957  124 918  215 875 57,9  277 699  292 447  570 146 51,3 37,9

Hannover 1 266 116 1 537 261 2 803 377 54,8 2 920 156 3 040 181 5 960 337 51,0 50,1

Hessen und Nassau  772 521  909 898 1 682 419 54,1 2 459 183 2 562 620 5 021 803 51,0 33,5

Kurhessen-Waldeck  412 636  473 030  885 666 53,4  889 190  929 870 1 819 060 51,1 48,7

Lippe  80 311  96 249  176 560 54,5  166 815  177 025  343 840 51,5 51,3

Mitteldeutschland  348 747  458 424  807 171 56,8 2 114 381 2 192 238 4 306 619 50,9 18,7

Nordkirche  973 397 1 257 901 2 231 298 56,4 3 004 484 3 153 602 6 158 086 51,2 36,2

Oldenburg  195 466  243 920  439 386 55,5  507 142  524 185 1 031 327 50,8 42,6

Pfalz  258 346  302 878  561 224 54,0  756 654  789 444 1 546 098 51,1 36,3

Reformierte Kirche1
 86 280  97 293  183 573 53,0 . . . . .

Rheinland 1 228 194 1 512 498 2 740 692 55,2 5 864 728 6 201 126 12 065 854 51,4 22,7

Sachsen  329 464  424 987  754 451 56,3 1 807 269 1 892 515 3 699 784 51,2 20,4

Schaumburg-Lippe  25 340  30 528  55 868 54,6  43 967  47 038  91 005 51,7 61,4

Westfalen 1 097 073 1 327 811 2 424 884 54,8 3 809 714 3 989 804 7 799 518 51,2 31,1

Württemberg 1 008 918 1 161 427 2 170 345 53,5 3 021 897 3 112 441 6 134 338 50,7 35,4

Gesamt 10 543 833 12 812 263 23 356 096 54,9 39 388 742 41 135 004 80 523 746 51,1 29,0

1 Die Evangelisch-reformierte Kirche ist keine Territorialkirche. Sie befindet sich schwerpunktmäßig auf dem Gebiet der Evangelisch-lutherischen

Landeskirche Hannovers. Da die Bevölkerungszahlen für diese beiden Kirchen lediglich als Summe ermittelt werden können, wird die

Gesamtbevölkerung in der Tabelle ausschließlich bei der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers ausgewiesen.

Datenquelle:                                                                                                                         

Bericht der Kirchenmitglieder am 31.12.2012 (Ausgabe Feb. 2014)
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I.2 Ehrenamtliches Engagement 

 

Tabelle: Ehrenamt 2012; 1997

Gliedkirche Frauen 

2012

Frauenanteil 

in % 2012

Männer 

2012

Männerantei

l in % 2012

Gesamt 

2012

Frauen 

1997

Frauenanteil 

in % 1997

Männer 

1997

Männerantei

l in % 1997

Gesamt 

1997

Veränderung 

zu 1997 in 

Prozentpunkt

enAnhalt 1.827 69,7              794   30,3 2.621 1497 68,5 687 31,5 2184 -1

Baden 36.639 68,9        16.518   31,1 53.157 31827 68,7 14469 31,3 46296 0

Bayern 102.001 68,4        47.055   31,6 149.056 82031 66,5 41316 33,5 123347 -2

Berlin-Brandenburg- 

schl. O.1 31.152 66,8        15.504   33,2 46.656 20712 64,6 11330 35,4 32042 -2

Braunschweig 13.309 71,5          5.294   28,5 18.603 10193 70,4 4293 29,6 14486 -1

Bremen 5.600 67,5          2.693   32,5 8.293 5521 66,5 2781 33,5 8302 -1

Hannover 92.662 72,0        36.020   28,0 128.682 65801 71,0 26906 29,0 92707 -1

Hessen und Nassau 43.718 63,8        24.754   36,2 68.472 41401 68,5 19038 31,5 60439 5

Kurhessen-Waldeck 28.951 68,9        13.083   31,1 42.034 23191 66,6 11650 33,4 34841 -2

Lippe 6.516 71,3          2.628   28,7 9.144 5154 67,5 2484 32,5 7638 -4

Mitteldeutschland1 25.231 66,7        12.608   33,3 37.839 25397 63,3 14746 36,7 40143 -3

Nordkirche1 59.482 71,6        23.595   28,4 83.077 43562 69,6 19027 30,4 62589 -2

Oldenburg 10.094 72,2          3.889   27,8 13.983 6769 71,9 2639 28,1 9408 0

Pfalz 14.509 68,7          6.621   31,3 21.130 11396 67,8 5407 32,2 16803 -1

Reformierte Kirche 6.381 65,0          3.432   35,0 9.813 5681 62,6 3392 37,4 9073 -2

Rheinland 80.551 71,3        32.433   28,7 112.984 64612 71,9 25244 28,1 89856 1

Sachsen 42.671 65,6        22.411   34,4 65.082 38943 66,7 19472 33,3 58415 1

Schaumburg-Lippe 1.832 73,3              668   26,7 2.500 1156 65,2 618 34,8 1774 -8

Westfalen 63.631 71,6        25.201   28,4 88.832 55850 71,2 22553 28,8 78403 0

Württemberg 105.160 69,9        45.296   30,1 150.456 71891 67,3 35006 32,7 106897 -3

Gesamt 771.917 69,4      340.497   30,6 1.112.414 612585 68,4 283058 31,6 895643 -1

1 Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.

Datenquelle:                                                                                                            

Statistik über die Äußerungen des kirchlichen Lebens in den 

Gliedkirchen der EKD im Jahr 1997 sowie im Jahr 2012, Tabelle 9.



Atlas zur Gleichstellung von Frauen und Männern in der evangelischen Kirche in Deutschland (2015) 
 

4 
 

 

I.3 Männer- und Frauenkreise in den Kirchengemeinden  

 

      

Tabelle: Frauen- & Männerkreise 2011**
Gliedkirche Kirchenmitglieder 

Gesamt 2011

weibliche 

Kirchenmitglieder 

2011

männliche 

Kirchenmitgliede

r 2011

Anzahl 

Frauenkreise 

1994

Teilnehmerinnen
2 an 

Frauenkreisen 

1994

Anzahl 

Frauenkreise 

2011

Teilnehmerinnen 

an Frauenkreisen 

2011

Teilnehmerinnen an 

Frauenkreisen 2011 je 

1000 weibliche 

Kirchenmitglieder 

Anzahl 

Männerkreise 

1994

Teilnehmer2 an 

Männerkreisen 

1994

Anzahl 

Männerkreise 

2011

Teilnehmer an 

Männerkreisen 

2011

Teilnehmer an 

Männerkreisen 2011 

je 1000 männliche 

Kirchenmitglieder

Anhalt 42068 25582 16486 112 1308 71 814 32 15 102 10 80 5

Baden 1252395 676724 575671 1369 19992 658 9305 14 99 1228 156 1677 3

Bayern 2531590 1356294 1175296 2376 33770 1117 18421 14 164 2357 222 2963 3
Berlin-

Brandenburg- 

schl. O.
1

1074792 613842 460950 936 10656 713 8533 14 70 686 99 964 2

Braunschweig 374977 210726 164251 691 12248 409 6264 30 49 575 62 750 5

Bremen 221042 128003 93039 178 3089 105 1225 10 19 248 23 252 3

Hannover 2839792 1557223 1282569 3093 44412 1591 21545 14 209 2820 371 5536 4
Hessen und 

Nassau
1701861 920455 781406 2040 30231 1062 14145 15 68 774 122 1635 2

Kurhessen-

Waldeck
895185 478092 417093 1020 14682 576 8091 17 43 405 81 916 2

Lippe 179541 97901 81640 226 3589 144 1987 20 11 90 24 303 4

Mitteldeutschland
1 823060 467204 355856 390 4241 904 9117 20 37 292 83 749 2

Nordkirche
1 2257646 1272730 984916 1668 20208 742 8410 7 112 1064 128 1501 2

Oldenburg 443285 245952 197333 312 4303 138 2145 9 17 193 26 343 2

Pfalz 568148 306429 261719 613 9204 375 5393 18 22 314 50 680 3

Reformierte Kirche 177347 93994 83353 248 4325 221 2692 29 11 99 24 310 4

Rheinland 2769637 1528583 1241054 3421 55030 1936 35684 23 249 3274 366 4997 4

Sachsen 763725 431226 332499 1426 22239 1010 13873 32 243 2425 240 2844 9
Schaumburg-

Lippe
56780 31002 25778 73 1268 30 522 17 5 63 11 168 7

Westfalen
3 2456233 1343130 1113103 3437 64864 1910 23950 18 399 5854 384 5700 5

Württemberg 2190544 1172165 1018379 2923 40549 1585 23465 20 152 2064 326 5167 5

Gesamt* 23619648 12957257 10662391 26552 400208 15297 215581 17 1994 24927 2808 37535 4

1 Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.
2 Summe der durchschnittlichen Zahl der Teilnehmenden je Zusammenkunft.
3 Einschl. der zur Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz Sachsen gehörenden, jedoch treuhänderisch von der Evangelischen Kirche von Westfalen

verwalteten Kirchengemeinden Bad Sachsa und Tettenborn.

*Die Summenangabe für 1994 ist unvollständig, da nicht aus allen Gliedkirchen Zahlen vorliegen.

Datenquelle:                                                                                                                                                                                                                                   Statistik über die 

Äußerungen des kirchlichen Lebens in den Gliedkirchen der EKD im Jahr 2011, Tabelle 8c: Ständige Kreise der Kirchengemeinden im Jahr 2011, 

S.28-29.

**Ein differenzierter Zeitvergleich ist nicht möglich, da die sog. Mütterkreise bis 1996 zu den Frauenkreisen zählten, während sie 

seitdem gesondert erfasst werden als Krabbel- bzw. Eltern-Kind-Gruppen.

Statistik über Äußerungen des kirchlichen Lebens in den Gliedkirchen der EKD in den Jahren 1993 und 1994

Statistische Beilage Nr. 91 zum Amtsblatt der EKD, Heft 2 vom 15. Februar 1997, Tabelle 8, S. 60-63
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I.4 Erwachsenentaufen 

 

Tabelle: Erwachsenentaufe Frauenanteil 2012
Gliedkirche Erwachsenen-

taufen Gesamt 

2012

Frauen 

2012

Frauenanteil 

2012 in %

Männer 

2012

Männeranteil 

2012 in %

Taufen 2012 

Gesamt 

Taufen 2012 

Gesamt in %

Anhalt 55 36 65,5 19 34,5 281 19,6

Baden 758 457 60,3 301 39,7 10.119 7,5

Bayern 1.106 552 49,9 554 50,1 21.698 5,1

Berlin-

Brandenburg- 

schl. O.

1.109 580 52,3 529 47,7 7.130 15,6

Braunschweig 295 128 43,4 167 56,6 3.055 9,7

Bremen 383 194 50,7 189 49,3 1.607 23,8

Hannover 1.980 873 44,1 1107 55,9 23.036 8,6

Hessen und 

Nassau
1.051 595 56,6 456 43,4 13.645 7,7

Kurhessen-

Waldeck
387 220 56,8 167 43,2 6.988 5,5

Lippe 151 75 49,7 76 50,3 1.303 11,6

Mitteldeutschland 868 570 65,7 298 34,3 6.100 14,2

Nordkirche 3.229 1.702 52,7 1527 47,3 18.935 17,1

Oldenburg 400 206 51,5 194 48,5 3.861 10,4

Pfalz 206 101 49,0 105 51,0 4.391 4,7

Reformierte 

Kirche
77 34 44,2 43 55,8 1.398 5,5

Rheinland 2.139 1.172 54,8 967 45,2 20.720 10,3

Sachsen 894 475 53,1 419 46,9 6.507 13,7

Schaumburg-

Lippe
19 10 52,6 9 47,4 468 4,1

Westfalen 1.771 1.011 57,1 760 42,9 17.309 10,2

Württemberg 1.670 817 48,9 853 51,1 18.045 9,3

Gesamt 18.548 9.808 52,9 8740 47,1 186.596 9,9

Datenquelle:                                                                                                                                                                                   

Statistik über die Äußerungen des kirchlichen Lebens in den Gliedkirchen der EKD im Jahr 2012, Tabelle 1 

(Kirchenmitglieder, Kirchenaustritte und Aufnahmen im Jahr 2012) sowie Tabelle 2a (Taufen im Jahr 2012).
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I.5 Aufnahmen in die Evangelische Kirche  

  
 

 

Tabelle: Kirchenaufnahmen inklusive Erwachsenentaufen 2012; 1994
Gliedkirche Gesamt 2012 in % der Kirchen-

mitglieder2

Frauen 2012 Frauenanteil in % der 

Kirchenaufnahmen 

2012

Gesamt 1994 Frauen 1994 Frauenanteil in % der 

Kirchenaufnahmen 

1994

Veränderung des 

Frauenanteils bei den 

Aufnahmen in 

Prozentpunkten zu 1994

Anhalt 102 0,1 59 57,8 402 261 64,9 -7,1

Baden 2288 0,1 1386 60,6 2169 1451 66,9 -6,3

Bayern 4709 0,1 2683 57,0 4091 2565 62,7 -5,7
Berlin-Brandenburg- 

schl. O.
1 2427 0,1 1349 55,6 . . . .

Braunschweig 1100 0,2 553 50,3 1262 616 48,8 1,5

Bremen 789 0,2 442 56,0 823 468 56,9 -0,9

Hannover 6455 0,2 3337 51,7 6605 4194 63,5 -11,8

Hessen und Nassau
3994 0,2 1907 47,7 3009 2001 66,5 -18,8

Kurhessen-Waldeck 1285 0,1 690 53,7 1379 880 63,8 -10,1

Lippe 321 0,1 190 59,2 295 197 66,8 -7,6

Mitteldeutschland
1 1643 0,1 1031 62,8 . . . .

Nordkirche
1;3 7110 0,2 4012 56,4 8710 5191 59,6 -3,2

Oldenburg 1143 0,2 640 56,0 1232 715 58,0 -2,0

Pfalz 900 0,1 511 56,8 848 514 60,6 -3,8

Reformierte Kirche 493 0,2 263 53,3 562 340 60,5 -7,2

Rheinland 6502 0,2 3782 58,2 5921 3493 59,0 -0,8

Sachsen 1581 0,1 881 55,7 . . . .

Schaumburg-Lippe 113 0,2 62 54,9 121 70 57,9 -3,0

Westfalen 4501 0,1 2170 48,2 4432 2686 60,6 -12,4

Württemberg 4471 0,1 2423 54,2 3668 2293 62,5 -8,3

Gesamt 51927 0,1 28371 54,6 45529** 27935 61,4 -6,7

1 Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.
2Kirchenmitglieder Stand: 31.12.2011.

** ohne Sachsen, Kirchenprovinz Sachsen (heute EKM) und Berlin-Brandenburg.

Datenquellen:                                                                                                          

Die Äußerungen des kirchlichen Lebens in den Gliedkirchen der 

EKD im Jahr 2012, Stand Juni 2014. Tabelle 1, Spalte 17 und 19: 

Kirchenmitglieder, Kirchenaustritte und Aufnahmen im Jahr 2012,  

S. 6-7.                                                                                                                                                                                                                  

Statistik über Äußerungen des kirchlichen Lebens in den 

Gliedkirchen der EKD in den Jahren 1993 und 1994, Tabelle 1: 

Kirchenmitglieder, Kirchenaustritte und Aufnahmen im Jahre 1994, 

S.49.

3 Nordkirche 1994: Es wurden die Werte von Nordelbien, Pommern und Mecklenburg addiert und daraus 

der prozentuale Frauenanteil errechnet. Daher kann es zu Rundungsabweichungen kommen.
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I.6 Kirchenaustritte  

 

Tabelle: Kirchenaustritte 2012; 1994
Gliedkirche Gesamt 

2012

in % der Kirchen-

mitglieder2

Frauen 2012 Frauenanteil in % 

der 

Kirchenaustritte 

2012

Gesamt 

1994

Frauen 1994 Frauenanteil in % 

der 

Kirchenaustritte 

1994

Veränderung des 

Frauenanteils der 

Kirchenaustritte in 

Prozentpunkten zu 1994

Anhalt 202 0,5 101 50,0 2088 1054 50,5 -1

Baden 7296 0,6 3227 44,2 9811 4189 42,7 2

Bayern 15984 0,6 7511 47,0 18606 8168 43,9 3
Berlin-Brandenburg- 

schl. O.
1 9892 0,9 5005 50,6 . . . .

Braunschweig 2327 0,6 1116 48,0 6035 2450 40,6 7

Bremen 1787 0,8 856 47,9 4282 1923 44,9 3

Hannover 16405 0,6 7603 46,3 33770 13170 39 7
Hessen und 

Nassau
10220 0,6 4840 47,4 17383 7805 44,9 2

Kurhessen-Waldeck
3261 0,4 1371 42,0 6085 2495 41 1

Lippe 702 0,4 306 43,6 1707 679 39,8 4

Mitteldeutschland
1 4633 0,6 2220 47,9 . . . .

Nordkirche
1;3 19301 0,9 9586 49,7 47763 22592 47,3 2

Oldenburg 3054 0,7 1437 47,1 5683 2114 37,2 10

Pfalz 2912 0,5 1287 44,2 4655 1811 38,9 5

Reformierte Kirche 661 0,4 306 46,3 1057 401 37,9 8

Rheinland 13915 0,5 6586 47,3 29157 12479 42,8 5

Sachsen 4280 0,6 2093 48,9 . . . .

Schaumburg-Lippe 283 0,5 120 42,4 577 208 36 6

Westfalen 9480 0,4 4212 44,4 20055 7821 39 5

Württemberg 11600 0,5 5085 43,8 15563 6038 38,8 5

Gesamt 138195 0,6 64868 46,9 224277** 95398 42,5 4

1 Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.
2 Kirchenmitglieder Stand: 31.12.2011.

** ohne Sachsen, Kirchenprovinz Sachsen (heute EKM) und Berlin-Brandenburg.

3 Nordkirche 1994: Es wurden die Werte von Nordelbien, Pommern und Mecklenburg addiert 

und daraus der prozentuale Frauenanteil errechnet. Daher kann es zu Rundungsabweichungen 

kommen.

Datenquellen:                                                                                                            Die 

Äußerungen des kirchlichen Lebens in den Gliedkirchen der EKD im Jahr 2012, 

Stand Juni 2014. Tabelle 1: Kirchenmitglieder, Kirchenaustritte und Aufnahmen im 

Jahr 2012, S. 6-7.                                                          Statistik über Äußerungen des 

kirchlichen Lebens in den Gliedkirchen der EKD in den Jahren 1993 und 1994, 

Tabelle 1: Kirchenmitglieder, Kirchenaustritte und Aufnahmen im Jahre 1994, S.49.
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II. Wer leitet die Kirche?  

II.1 Gemeindeleitende Gremien  

 

Gliedkirche: 

Gremium

Gliedkirche Männer 

2006-2013

Männeranteil 

in % 2006-2013

Frauen 

2006-2013

Frauenanteil 

in % 2006-2013

Gesamt 2006-

2013

Männer 1988-

1991

Männeranteil 

in % 1988-1991

Frauen 1988-

1991

Frauenanteil in 

% 1988-1991

Gesamt1988-

1991

Veränderung 

Männeranteil in 

den 

gemeindeleitend

en Gremien in 

den Gliedkirchen 

der 

Evangelischen 

Kirche in 

Deutschland zu 

'88-'91 in 

Prozentpunkten

Anhalt: 

Gemeindekirchenrat
Anhalt 395 42,3 539 57,7 934 . . . . . .

Baden:      

Ältestenkreis
Baden 2.604 46,7 2.974 53,3 5.578 3762 61,6 2345 38,4 6107 -14,9

Bayern: 

Kirchenvorstand
Bayern 7.311 53,9 6.254 46,1 13.565 7447 66,2 3803 33,8 11250 -12,3

Berlin-Brandenburg-

schl. O.
2
: 

Kirchenvorstand

EKBO 2.350 48,5 2.495 51,5 4.845 729 53,3 639 46,7 1368 -4,8

Braunschweig: 

Kirchenvorstand
Braunsch. 1.156 42,5 1.563 57,5 2.719 1540 55,8 1222 44,2 2762 -13,2

Bremen: 

Kirchenvorstand
Bremen 312 53,6 270 46,4 582 . . . . . .

Hannover: 

Kirchenvorstand
Hannover 5.507 46,5 6.333 53,5 11.840 6487 59,5 4410 40,5 10897 -13,0

Hessen und Nassau: 

Kirchenvorstand
EKHN 5.626 44,7 6.964 55,3 12.590 6575 52,6 5914 47,4 12489 -8,0

Kurhessen-Waldeck: 

Kirchenvorstand
EKKW 4.372 44,9 5.363 55,1 9.735 4545 57,8 3315 42,2 7860 -12,9

Lippe: 

Kirchenvorstand
Lippe 460 49,3 473 50,7 933 653 65,9 338 34,1 991 -16,6

Mitteldeutschland
1
: 

Gemeindekirchenräte
EKM 6.557 46,1 7.672 53,9 14.229 . . . . . .

Nordkirche
3
: 

Kirchengemeinderat
Nordk. 4509 43,6 5823 56,4 10332 3820 53,1 3379 46,9 7199 -9,5

Oldenburg: 

Gemeindekirchenrat
Oldenb. 748 51,2 713 48,8 1.461 737 62,2 447 37,8 1184 -11,0

Pfalz:         

Presbyterium
Pfalz 1.732 45,6 2.063 54,4 3.795 2239 58,6 1580 41,4 3819 -13,0

Reformierte Kirche: 

Presbyterium
Ref. K. 621 53,0 550 47,0 1.171 1378 62,2 836 37,8 2214 -9,2

Rheinland: 

Presbyterium
EKiR 4.694 49,6 4.762 50,4 9.456 5937 58,7 4178 41,3 10115 -9,1

Sachsen: 

Kirchenvorstand
Sachsen 4.541 58,6 3.213 41,4 7.754 . . . . . .

Schaumburg-Lippe: 

Kirchenvorstand
Schaumb.-L. 103 61,7 64 38,3 167 106 68,4 49 31,6 155 -6,7

Westfalen: 

Presbyterium
EKvW 3.394 52,3 3.099 47,7 6.493 4513 63,1 2642 36,9 7155 -10,8

Württemberg: 

Kirchengemeinderat
Württ. 6.090 46,7 6.949 53,3 13.039 6552 59,7 4431 40,3 10983 -12,9

Gesamt
4 Gesamt 63.082 48,1 68.136 51,9 131.218 57020 59,1 39528 40,9 96548 -11,0

1 Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.
2 Für 1988-91nur die Werte der evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg.
3 Für 1988-91nur die Werte der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche.

Datenquelle: 

. = Für diese Landeskirchen sind keine Daten vorhanden.

EKD-Statistik über die Zusammensetzung der Kirchenvorstände, Stand Mai 

2014; Statistik über die Äußerungen des kirchlichen Lebens 1993/94, 

Tabelle 13: Wiedergewählte, wiederberufene sowie im kirchlichen Dienst 

beschäftigte Kirchenvorstandsmitglieder.

4 Werte für 1988-91: Ohne Sachsen, Thüringen, Kirchenprovinz Sachsen, Rheinland, Mecklenburg, Pommern, 

Berlin-Ost und Schlesische-Oberlausitz, Anhalt, Bremen.

Tabelle: Gemeindeleitende Gremien (Stand Mai 2014)
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II.2 Kreissynoden 

 

Gliedkirche Männer 

1982

Männeranteil 

1982 in %

Frauen 

1982

Frauenanteil 

1982 in %

Gesamt 

1982

Männer 

2014

Männeranteil 

2014 in %

Frauen 

2014

Frauenanteil 

2014 in %

Gesamt 

2014

Veränderung 

der 

Kreissynoden 

zu 1982 in 

Prozentpunkten

Anhalt . . . . . 32 82,1 7 17,9 39 .

Baden 1724 81,4 394 18,6 2118 1046 53,9 894 46,1 1940 -27,5

Bayern4 4407 84,6 800 15,4 5207 3153 58,6 2228 41,4 5381 -26,0

Berlin-Bbg.-schl. Oberl. 4 . . . . . 1499 55,3 1213 44,7 2712 .

Braunschweig 594 80,2 147 19,8 741 328 56,3 255 43,7 583 -23,9

Bremen2 . . . . . . . . . . .

Hannover . . . . . 1941 59,1 1344 40,9 3285 .

Hessen und Nassau 1339 77,0 400 23,0 1739 1679 55,2 1361 44,8 3040 -21,8

Kurhessen-Waldeck 1668 79,2 439 20,8 2107 1045 51,7 976 48,3 2021 -27,5

Lippe2 169 89,4 20 10,6 189 . . . . . .

Mitteldeutschland . . . . . 929 56,4 717 43,6 1646 .

Nordkirche1 1937 74,9 648 25,1 2585 101 64,7 55 35,3 156 .

Oldenburg 554 71,0 226 29,0 780 201 55,2 163 44,8 364 -15,8

Pfalz . . . . . 837 55,2 679 44,8 1516 .

Reformierte Kirche 359 86,1 58 13,9 417 274 60,2 181 39,8 455 -25,9

Rheinland 3285 80,8 783 19,2 4068 2308 59,5 1573 40,5 3881 -21,3

Sachsen . . . . . 968 68,2 451 31,8 1419 .

Schaumburg-Lippe2 . . . . . . . . . . .

Westfalen 2894 83,6 567 16,4 3461 1893 63,4 1094 36,6 2987 -20,2

Württemberg3 3016 85,6 508 14,4 3524 . . . . . .

3 Württemberg hat Kirchenkreistage aber aktuell keine Daten erhoben.
4 Berlin und Bayern Meldung aktueller Daten noch nicht erfogt.

Datenquelle:

Statistikreferat der EKD 12.8. 2014, Kirchenkreis-/Dekanatssynodalstatistik

1 Für 1982 nur Werte der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche.
2 In den Landeskirchen Bremen, Lippe und Schaumburg-Lippe gibt es kein vergleichbares Gremium! 

Statistische Beilage Nr. 74 zum Amtsblatt der EKD, Heft 5 vom 15. Mai 1984, Tabelle 4: Männer 

und Frauen in den Kirchenkreistagen, Stand 01.01.1984, S. 14.

Tabelle: Männer und Frauen in den Kirchenkreistagen, Stand 01.01.1982 & 25.08.2014
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II.3 Leitungsämter auf mittlerer Ebene (Kreis) 

 

 

 

Tabelle: Leitungsämter auf mittlerer kirchlicher Ebene/Kreis (31.12.2013)

Landeskirche Amtstitel auf 

mittlerer 

Verwaltungseinheit

Bezeichnung der 

mittleren 

Verwaltungseinheiten 

Gesamtzahl der 

mittleren 

Verwaltungseinheiten

Personen Gesamt der 

mittleren 

Verwaltungseinheiten

Anzahl 

Frauen

Frauenanteil 

in %

Anzahl 

Männer

Männeranteil 

in %

Anhalt Kreisoberpfarrer_in Kirchenkreise 5 5 1 20,0 4 80,0

Baden Dekan_in Kirchenbezirk 27 27 9 33,3 18 66,7

Bayern Dekan_in Dekanat(sbezirk) 67 69 11 15,9 58 84,1

Berlin-Brandenburg-

schl. O.
Superintendent_in Kirchenkreis 33 33 7 21,2 26 78,8

Braunschweig Propst/Pröpstin Propstei 13 12 5 41,7 7 58,3

Bremen x x x x x x x x

Hannover Superintendent_in Kirchenkreis 53 53 11 20,8 42 79,2

Hessen und Nassau Dekan_in Dekanat 47 47 8 17,0 39 83,0

Kurhessen-Waldeck Dekan_in Kirchenkreis 20 23 8 34,8 15 65,2

Lippe k.A. Klassen 7 7 1 14,3 6 85,7

Mitteldeutschland Superintendent_in Kirchenkreis 37 36 10 27,8 26 72,2

Nordkirche Propst/Pröpstin Kirchenkreis 13 34 8 23,5 26 76,5

Oldenburg Kreisoberpfarrer_in Kirchenkreis 6 6 1 16,7 5 83,3

Pfalz Dekan_in Kirchenbezirk 19 19 6 31,6 13 68,4

Reformierte Kirche Präses Synodalverband 9 9 2 22,2 7 77,8

Rheinland Superintendent_in Kirchenkreis 38 38 6 15,8 32 84,2

Sachsen Superintendent_in Kirchenbezirk 18 18 1 5,6 17 94,4

Schaumburg-Lippe * Superintendent_in Kirchenkreise 2 2 0 0,0 2 100,0

Westfalen Superintendent_in Kirchenkreise 28 28 7 25,0 21 75,0

Württemberg Dekan_in Kirchenbezirk 53 53 5 9,4 48 90,6

Gesamt 495 519 102 19,7 405 78,0

x = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu  

* Bremen verfügt über keine mittlere Verwaltungsebene

Quelle: Eigene Umfrage auf Basis einer Erhebung des Projektbüros Reformprozess (S. Erlecke). Stichtag: 31.12.2013.
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II.4 Leitungsämter auf höherer Ebene (Region)  

Bezeichnung und Geschlechterbesetzung der Verwaltungseinheiten auf höherer kirchlicher Ebene (Stichtag 31.12.2013) 

m: von einem Mann geleitet; w: von einer Frau geleitet; m+w: von einem Mann und einer Frau geleitet 

 
Landeskirche/Bez. d. Verwaltungseinheit 
Anhalt:   - 

Baden (Prälatur):   I. Nordbaden/m, II. Südbaden/w 

Bayern (Kirchenkreis):    I. Ansbach-Würzburg/m, II. Bayreuth/w, III. Nürnberg/m+w, IV. Regensburg/m, V. Augsburg/m, VI. München-Oberbayern/w 

Berlin-B.-schles. O. (Sprengel):   I. Berlin/m, II. Potsdam, III. Görlitz/w 

Braunschweig:     - 

Bremen:     - 

Hannover (Sprengel):    I. Stade/m, II. Ostfriesland-Ems/m, III. Lüneburg/m, IV. Osnabrück/m, V Hannover/w, VI. Hildesheim-Göttingen/m 

Hessen und Nassau (Propstei):   I. Nord-Nassau/w, II. Oberhessen/m, III. Süd-Nassau/m, IV. Rheinhessen/m, V. Rhein-Main/w, VI. Starkenburg/w  

Kurhessen-Waldeck (Sprengel):  I. Kassel/w, II. Waldeck und Marburg/m, III. Hersfeld/w, IV. Hanau/m  

Lippe:      - 

Mitteldeutschland (Propstsprengel):  I. Stendal-Magdeburg/m, II. Halle-Wittenberg/m, III. Eisenach-Erfurt/m, IV. Gera-Weimar/m, V. Meiningen-Suhl/w 

Nordkirche (Sprengel):    I. Schleswig-Holstein/m, II. Hamburg/w, III. Mecklenburg-Vorpommern/m 

Oldenburg:      - 

Pfalz:      - 

Reformierte Kirche:    - 

Rheinland:     - 

Sachsen:     - 

Schaumburg-Lippe:    - 

Westfalen:    - 

Württemberg (Prälatur):   I. Heilbronn/m; II. Stuttgart/m, III. Ulm/w, IV. Reutlingen/m 
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II.5 Kirchenleitungen  

 

Gliedkirche mit Gremium Gliedkirche Mitglieder 

Frauen 

1993

Frauenanteil 

in % 1993

Mitglieder 

Gesamt 1993

Mitglieder 

Frauen 2013

Frauenanteil 

in % 2013

Mitglieder 

Gesamt 2013

Veränderung des 

Frauenanteils 

in der Kirchenleitung 

und im geistlichen 

Amt 

zu 1993 in 

Prozentpunkten

Anhalt: Kirchenleitung Anhalt 2 25,0 8 1 12,5 8 -13

Baden: Landeskirchenrat Baden 3 12,0 25 9 39,1 23 27

Bayern: Landeskirchenrat Bayern 0 0,0 17 4 28,6 14 29

Berlin-Brandenburg-schl. 

O.1:  Kirchenleitung
EKBO 10 27,8 36 9 50,0 18

22

Braunschweig: 

Kirchenregierung
Braunsch. 2 28,6 7 2 28,6 7

0

Bremen: Kirchenausschuss Bremen 3 25,0 12 7 58,3 12 33

Hannover: Kirchensenat Hannover 3 23,1 13 3 23,1 13 0

Hessen und Nassau: 

Kirchenleitung
EKHN 2 22,2 9 6 40,0 15

18

Kurhessen-Waldeck: Rat der 

Landeskirche
EKKW 6 33,3 18 9 50,0 18

17

Lippe: Landeskirchenrat Lippe 1 14,3 7 1 14,3 7 0

Mitteldeutschland1: 

Landeskirchenrat
EKM 4 16,7 24 8 36,4 22

20

Nordkirche1: Kirchenleitung Nordk. 9 22,5 40 2 9,5 21 -13

Oldenburg: Kirchenausschuss Oldenb. 1 14,3 7 2 22,2 9 8

Pfalz: Kirchenregierung Pfalz 2 15,4 13 6 40,0 15 25

Reformierte Kirche: 

Moderamen
Ref. K. 2 22,2 9 1 11,1 9

-11

Rheinland: Kirchenleitung EKiR 3 18,8 16 7 43,8 16 25

Sachsen: Kirchenleitung, 

Landesbischof
Sachsen 3 16,7 18 3 16,7 18 0

Schaumburg-Lippe: 

Landeskirchenrat
Schaumb.-L. 1 14,3 7 1 14,3 7

0

Westfalen: Kirchenleitung EKvW 4 22,2 18 9 50,0 18 28

Württemberg: 

Oberkirchenrat
Württ. 2 10,5 19 2 15,4 13

5

EKD: Rat der EKD EKD 5 26,3 19 7 46,7 15 20

UEK1: Präsidium der UEK UEK 2 7,7 26 3 23,1 13 15

VELKD: Kirchenleitung VELKD 2 15,4 13 3 23,1 13 8

Gesamt Gesamt 72 18,9 381 105 32,4 324 14

1 Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.

Datenquelle:

Bericht der Kirchenleitenden Organe am 31.12.2013

EKD-Statistik über die Mitglieder der Kirchenleitungen in den Gliedkirchen und 

gliedkirchlichen Zusammenschlüssen der Evangelischen Kirche in Deutschland, 

Oktober 2009. Tabelle 2: Kirchenleitung und geistliches Amt, S. 4-5.

Tabelle: Kirchenleitung und geistliches Amt 2013
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II.6 Leitungsgremien der Kirchenverwaltungen  

 

Tabelle: Leitungsgremien der Kirchenverwaltung 1993, 2007

Gliedkirche Gremium Mitglieder 

Frauen 1993

Frauenanteil in 

% 1993

Mitglieder 

Gesamt 1993

Mitglieder 

Frauen 2013

Frauenanteil in 

% 2013

Mitglieder 

Gesamt 2013

Veränderung zu 

`93 in 

Prozentpunkte

nAnhalt Landeskirchenrat 0 0 4 0 0 3 0

Baden Kollegium 0 0 8 3 33 9 33

Bayern Landeskirchenrat 0 0 17 4 29 14 29

Berlin-Brandenburg-

schl. O.1 Kollegium 3 10,7 28 3 38 8 27

Braunschweig
Kollegium des 

Landeskirchenamtes
0 0,0 4 1 20 5 20

Bremen
Leitung der 

Kirchenkanzlei
1 33,3 3 0 0 2 -33

Hannover
Kollegium des 

Landeskirchenamtes
2 11,1 18 4 31 13 20

Hessen und Nassau
Kollegium der 

Kirchenverwaltung
. . . 2 33 6 .

Kurhessen-Waldeck
Kollegium des 

Landeskirchenamtes
0 0,0 12 6 46 13 46

Lippe
Kollegium des 

Landeskirchenamtes
0 0,0 3 0 0 3 0

Mitteldeutschland1 Kollegium 1 4,3 23 3 50 6 46

Nordkirche1 Kollegium 2 6,9 29 1 9 11 2

Oldenburg Oberkirchenrat 1 14,3 7 1 25 4 11

Pfalz Landeskirchenrat 0 0,0 6 1 17 6 17

Reformierte Kirche Kirchenpräsident 0 0,0 4 0 0 1 0

Rheinland
Kollegium des 

Landeskirchenamtes
4 20,0 20 6 50 12 30

Sachsen Landeskirchenamt 0 0,0 9 1 11 9 11

Schaumburg-Lippe Landeskirchenamt 0 0,0 3 0 0 2 0

Westfalen Landeskirchenamt 3 13,6 22 5 31 16 18

Württemberg Oberkirchenrat 2 10,5 19 2 15 13 5

EKD Kollegium 2 15,4 13 3 38 8 22

UEK1 Amt der UEK 1 7,7 13 0 0 1 -8

VELKD Amt der VELKD 1 8,3 12 4 40 10 32

Gesamt 23 8,3 277 50 29 175 20

1 Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.

Bericht der Kirchenleitenden Organe am 31.12.2013

Datenquelle:                                                                                                                               

Mitglieder der Kirchenleitungen in den Gliedkirchen und den gliedkirchlichen 

Zusammenschlüssen in der EKD, Oktober 2009.Tabelle 3: Leitungsgremien der 

Kirchenverwaltung, S. 6-8.
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II.7 Synoden auf Landes- und Bundesebene 

 
 

Tabelle: Synoden auf Landes- und Bundesebene

Gliedkirche Gliedkirche 

kürzl.

Zeitraum 

der Synode

von - bis

Männer 

2014

Männeranteil 

2014 in %

Frauen 

2014

Frauenanteil 

2014 in %

Gesamt 

2014

Männer 

1982

Männeranteil 

1982 in %

Frauen  

1982

Frauenanteil 

1982 in %

Gesamt 

1982

Veränderung der 

Landessynoden zu 

1982 in 

Prozentpunkten

Anhalt Anhalt 2012    2018 31 79,5 8 20,5 39 . . . . . .

Baden Baden 2008    2014 41 56,9 31 43,1 72 71 85,5 12 14,5 83 -29

Bayern Bayern 2013    2019 69 63,9 39 36,1 108 86 84,3 16 15,7 102 -20

Berlin-Bbg.-schl. 

Oberl.1
EKBO 2009    2014 77 63,1 45 36,9 122 87 77,7 25 22,3 112 .

Braunschweig Braunsch. 2014    2018 38 71,7 15 28,3 53 45 84,9 8 15,1 53 -13

Bremen Bremen 2013    2018 93 59,2 64 40,8 157 182 86,7 28 13,3 210 -27

Hannover Hannover 2013    2019 42 56,0 33 44,0 75 81 83,5 16 16,5 97 -28

Hessen und 

Nassau
EKHN 2010    2015 101 67,3 49 32,7 150 173 83,6 34 16,4 207 -16

Kurhessen-

Waldeck 
EKKW 2010    2016 64 67,4 31 32,6 95 76 88,4 10 11,6 86 -21

Lippe Lippe 2011    2014 41 71,9 16 28,1 57 43 91,5 4 8,5 47 -20

Mitteldeutschland EKM 2009    2014 60 73,2 22 26,8 82 . . . . . .

Nordkirche2 Nordk. 2012    2018 101 64,7 55 35,3 156 113 79,6 29 20,4 142 .

Oldenburg Oldenb. 2014    2019 34 56,7 26 43,3 60 46 76,7 14 23,3 60 -20

Pfalz Pfalz 2009    2015 40 54,1 34 45,9 74 63 90,0 7 10,0 70 -36

Reformierte 

Kirche
Ref. K. 2013    2018 46 71,9 18 28,1 64 46 92,0 4 8,0 50 -20

Rheinland EKiR 2013    2016 139 65,0 75 35,0 214 223 89,2 27 10,8 250 -24

Sachsen Sachsen 2008    2013 56 72,7 21 27,3 77 . . . . . .

Schaumburg-Lippe Schaumb.-L. 2014    2019 21 70,0 9 30,0 30 28 96,6 1 3,4 29 -27

Westfalen EKvW 2012    2016 110 59,8 74 40,2 184 189 90,9 19 9,1 208 -31

Württemberg Württ. 2014    2019 54 57,4 40 42,6 94 75 82,4 16 17,6 91 -25

Gesamt Gesamt 1258 64,1 705 35,9 1963 1627 85,8 270 14,2 1897 -22

EKD3 EKD 2009   2014 68 54,4 57 45,6 125 102 85,7 17 14,3 119 -31

EKU4 EKU . . . . . 49 90,7 5 9,3 54 .

VELKD VELKD 2009    2014 33 66,0 17 34,0 50 49 81,7 11 18,3 60 -16

Gesamt Gesamt 101 57,7 74 42,3 175 200 85,8 33 14,2 233 -28

Gesamt Gesamt 1359 63,6 779 36,4 2138 1827 85,8 303 14,2 2130 -22

3 2014 gab es eine Vakanz, die (wie immer) zu den männlichen Nicht-Ordinierten gezählt wurde. 

Datenquellen:

Synodalstatistik - Teil 2                                                                                              

Statistik über die Zusammensetzung der Landessynoden der Gliedkirchen 

der EKD – Stand Mai 2014.

Statistische Beilage Nr. 74 zum Amtsblatt der EKD, Heft 5 vom 15. Mai 

1984, Tabelle 1: Männer und Frauen in den Landessynoden und in den 

Synoden der gesamtkirchlichen Zusammenschlüsse, Stand: 01.01.1982, 

Seite 10.

4 1982 gab es noch die Synode der Evangelischen Kirche der Union. Durch die strukturellen Veränderungen der EKU zur Union evangelischer Kirchen 

(UEK) ist die Vollkonferenz der UEK nicht mehr als Synode zu zählen (Dez. 2003).

1 Für 1982 nur die Werte der evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg
2 Für 1982 nur die Werte der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche
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III. Kirche und Diakonie als Arbeitgeberinnen   

III.1 Kirchliche Beschäftigte  

  

 

Tabelle: Beschäftigte in den Gliedkirchen und gliedkirchlichen Zusammenschlüssen der EKD

Gliedkirche Beschäftigte Frauen Frauenanteil 

in %

Männer Männeranteil 

in %

Teilzeit - 

Beschäftigte 

Teilzeit 

Frauen

Teilzeit 

Frauenanteil 

in %

Teilzeit 

Männer

Teilzeit 

Männeranteil 

in %

Teilzeitquote 

Frauen 

Teilzeitquote 

Männer

Indexwert für 

Kartendarstellung 

- Teilzeit

Anhalt 375 269 71,7 106 28,3 217 182 83,9 35 16,1 67,7 33,0 205

Baden 15835 12666 80,0 3169 20,0 10548 8716 82,6 1832 17,4 68,8 57,8 119

Bayern 27344 20395 74,6 6949 25,4 19558 15353 78,5 4205 21,5 75,3 60,5 124

Berlin-Brandenburg- 

schl. O.
8075 5843 72,4 2232 27,6 4630 3806 82,2 824 17,8 65,1 36,9 176

Braunschweig 4066 3130 77,0 936 23,0 2804 2446 87,2 358 12,8 78,1 38,2 204

Bremen 1991 1629 81,8 362 18,2 1468 1311 89,3 157 10,7 80,5 43,4 186

Hannover1 23112 17880 77,4 5232 22,6 17081 14413 84,4 2668 15,6 80,6 51,0 158

Hessen und Nassau 23372 18354 78,5 5018 21,5 15139 12723 84,0 2416 16,0 69,3 48,1 144

Kurhessen-Waldeck 12435 8964 72,1 3471 27,9 9835 7516 76,4 2319 23,6 83,8 66,8 125

Lippe 967 719 74,4 248 25,6 689 563 81,7 126 18,3 78,3 50,8 154

Mitteldeutschland 6361 4496 70,7 1865 29,3 3241 2591 79,9 650 20,1 57,6 34,9 165

Nordkirche 19420 14304 73,7 5116 26,3 13301 11128 83,7 2173 16,3 77,8 42,5 183

Oldenburg 2923 2326 79,6 597 20,4 2390 2031 85,0 359 15,0 87,3 60,1 145

Pfalz 7171 5578 77,8 1593 22,2 4831 3857 79,8 974 20,2 69,1 61,1 113

Reformierte Kirche 1267 915 72,2 352 27,8 1051 803 76,4 248 23,6 87,8 70,5 125

Rheinland2 20331 14940 73,5 5391 26,5 12702 10280 80,9 2422 19,1 68,8 44,9 153

Sachsen 6164 3871 62,8 2293 37,2 4410 3295 74,7 1115 25,3 85,1 48,6 175

Schaumburg-Lippe 528 389 73,7 139 26,3 411 340 82,7 71 17,3 87,4 51,1 171

Westfalen 22226 17524 78,8 4702 21,2 14912 12148 81,5 2764 18,5 69,3 58,8 118

Württemberg 25262 20553 81,4 4709 18,6 17375 15305 88,1 2070 11,9 74,5 44,0 169

Gesamt 229225 174745 76,2 54480 23,8 156593 128807 82,3 27786 17,7 73,7 51,0 145

EKD 411 260 63,3 151 36,7 117 101 86,3 16 13,7 38,8 10,6 367

UEK 14 9 64,3 5 35,7 8 7 87,5 1 12,5 77,8 20,0 389

VELKD 18 10 55,6 8 44,4 6 6 100,0 0 0,0 60,0 0,0 .

Gesamt 443 279 63,0 164 37,0 131 114 87,0 17 13,0 40,9 10,4 394

Insgesamt 229668 175024 76,2 54644 23,8 156724 128921 82,3 27803 17,7 73,7 50,9 145

1 Stand: 31.12.2013
2 Stand: 30.06.2013. Die Daten wurden hochgerechnet.

Datenquelle:                                                                                                                     

Statistik über Beschäftigte in der verfassten Kirche am 1.1.2014
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III.2 Teilzeitbeschäftigte  

 

Tabelle: Teilzeit-beschäftigte (ohne geringfügig beschäftigte) Frauen in den Gliedkirchen und gliedkirchlichen Zusammenschlüssen der EKD

Gliedkirche Beschäftigte davon Frauen Frauenanteil 

in %

Teilzeit-

Beschäftigte 

davon 

Teilzeit-

beschäftigt

e Frauen

Teilzeit 

Frauenanteil 

in %

Teilzeit-

beschäftigte 

Frauen (ohne 

geringfügig 

Beschäftigte)

Teilzeitquote: 

Anteil Teilzeit-

beschäftigter 

Frauen (ohne 

geringfügig 

Beschäftigte) an 

allen Frauen in %
Anhalt 375 269 71,7 217 182 83,9 135 50,2

Baden 15835 12666 80,0 10548 8716 82,6 5856 46,2

Bayern 27344 20395 74,6 19558 15353 78,5 9688 47,5

Berlin-Brandenburg- 

schl. O.
8075 5843 72,4 4630 3806 82,2 3303 56,5

Braunschweig1 4066 3130 77,0 2804 2446 87,2

Bremen 1991 1629 81,8 1468 1311 89,3 1189 73,0

Hannover2 23112 17880 77,4 17081 14413 84,4 11286 63,1

Hessen und Nassau 23372 18354 78,5 15139 12723 84,0 8156 44,4

Kurhessen-Waldeck 12435 8964 72,1 9835 7516 76,4 3984 44,4

Lippe 967 719 74,4 689 563 81,7 448 62,3

Mitteldeutschland 6361 4496 70,7 3241 2591 79,9 1838 40,9

Nordkirche 19420 14304 73,7 13301 11128 83,7 9027 63,1

Oldenburg 2923 2326 79,6 2390 2031 85,0 1567 67,4

Pfalz 7171 5578 77,8 4831 3857 79,8 2245 40,2

Reformierte Kirche 1267 915 72,2 1051 803 76,4 383 41,9

Rheinland3 20331 14940 73,5 12702 10280 80,9 8160 54,6

Sachsen 6164 3871 62,8 4410 3295 74,7 2515 65,0

Schaumburg-Lippe 528 389 73,7 411 340 82,7 239 61,4

Westfalen 22226 17524 78,8 14912 12148 81,5 9654 55,1

Württemberg 25262 20553 81,4 17375 15305 88,1 10542 51,3

Gesamt 229225 174745 76,2 156593 128807 82,3 92661 53,0

EKD, UEK, VELKD4 443 279 63,0 131 114 87,0 4 1,4

Insgesamt 229668 175024 76,2 156724 128921 82,3 92665 52,9

1 Werte zu den geringfügig beschäftigten Frauen konnten aufgrund eines Fehlers in den Grunddaten nicht ermittelt werden.
2 Stand: 31.12.2013
3 Stand: 30.06.2013. Die Daten wurden hochgerechnet.
4 Da die Fallzahlen teilweise sehr gering sind, erfolgt aus datenschutzrechtlichen Gründen eine zusammengefasste Darstellung.

Datenquelle:                                                                                                                     

Statistik über Beschäftigte in der verfassten Kirche am 1.1.2014
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Tabelle: Teilzeit-beschäftigte (ohne geringfügig beschäftigte) Männer in den Gliedkirchen und gliedkirchlichen Zusammenschlüssen der EKD

Gliedkirche Beschäftigte davon Männer Männeranteil 

in %

Teilzeit-

Beschäftigte 

davon 

Teilzeit-

beschäftigte 

Männer

Teilzeit 

Männeranteil 

in %

Teilzeit-

beschäftigte 

Männer 

(ohne 

geringfügig 

Beschäftigte)

Teilzeitquote: 

Anteil Teilzeit-

beschäftigter 

Männer (ohne 

geringfügig 

Beschäftigte) an 

allen Männern in 
Anhalt 375 106 28,3 217 35 16,1 14 13,2

Baden 15835 3169 20,0 10548 1832 17,4 463 14,6

Bayern 27344 6949 25,4 19558 4205 21,5 845 12,2

Berlin-Brandenburg- 

schl. O.
8075 2232 27,6 4630 824 17,8 524 23,5

Braunschweig1 4066 936 23,0 2804 358 12,8

Bremen 1991 362 18,2 1468 157 10,7 107 29,6

Hannover2 23112 5232 22,6 17081 2668 15,6 1108 21,2

Hessen und Nassau 23372 5018 21,5 15139 2416 16,0 448 8,9

Kurhessen-Waldeck 12435 3471 27,9 9835 2319 23,6 397 11,4

Lippe 967 248 25,6 689 126 18,3 54 21,8

Mitteldeutschland 6361 1865 29,3 3241 650 20,1 254 13,6

Nordkirche 19420 5116 26,3 13301 2173 16,3 1167 22,8

Oldenburg 2923 597 20,4 2390 359 15,0 123 20,6

Pfalz 7171 1593 22,2 4831 974 20,2 140 8,8

Reformierte Kirche 1267 352 27,8 1051 248 23,6 63 17,9

Rheinland3 20331 5391 26,5 12702 2422 19,1 1413 26,2

Sachsen 6164 2293 37,2 4410 1115 25,3 683 29,8

Schaumburg-Lippe 528 139 26,3 411 71 17,3 16 11,5

Westfalen 22226 4702 21,2 14912 2764 18,5 1321 28,1

Württemberg 25262 4709 18,6 17375 2070 11,9 875 18,6

Gesamt 229225 54480 23,8 156593 27786 17,7 10373 19,0

EKD, UEK, VELKD4 443 164 37,0 131 17 13,0 13 7,9

Insgesamt 229668 54644 23,8 156724 27803 17,7 10386 19,0

1 Werte zu den geringfügig beschäftigten Männern konnten aufgrund eines Fehlers in den Grunddaten nicht ermittelt werden.
2 Stand: 31.12.2013
3 Stand: 30.06.2013. Die Daten wurden hochgerechnet.
4 Da die Fallzahlen teilweise sehr gering sind, erfolgt aus datenschutzrechtlichen Gründen eine zusammengefasste Darstellung.

Datenquelle:                                                                                                                     

Statistik über Beschäftigte in der verfassten Kirche am 1.1.2014
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III.3 Geringfügig Beschäftigte  

 

 
 

Tabelle: Geringfügig beschäftigte Frauen in den Gliedkirchen und gliedkirchlichen Zusammenschlüssen der EKD

Gliedkirche Beschäftigte davon Frauen Frauenanteil in % geringfügig 

beschäftigte Frauen

Geringfügig Beschäftigten-

Quote: Anteil geringfügig 

beschäftigter Frauen an allen 

Frauen in %Anhalt 375 269 71,7 47 17,5

Baden 15835 12666 80,0 2860 22,6

Bayern 27344 20395 74,6 5665 27,8

Berlin-Brandenburg- 

schl. O.
8075 5843 72,4 503 8,6

Braunschweig1 4066 3130 77,0

Bremen 1991 1629 81,8 122 7,5

Hannover2 23112 17880 77,4 3127 17,5

Hessen und Nassau 23372 18354 78,5 4567 24,9

Kurhessen-Waldeck 12435 8964 72,1 3532 39,4

Lippe 967 719 74,4 115 16,0

Mitteldeutschland 6361 4496 70,7 753 16,7

Nordkirche 19420 14304 73,7 2101 14,7

Oldenburg 2923 2326 79,6 464 19,9

Pfalz 7171 5578 77,8 1612 28,9

Reformierte Kirche 1267 915 72,2 420 45,9

Rheinland3 20331 14940 73,5 2120 14,2

Sachsen 6164 3871 62,8 780 20,1

Schaumburg-Lippe 528 389 73,7 101 26,0

Westfalen 22226 17524 78,8 2494 14,2

Württemberg 25262 20553 81,4 4763 23,2

Gesamt 229225 174745 76,2 36146 20,7

EKD, UEK, VELKD4 443 279 63,0 4 1,4

Insgesamt 229668 175024 76,2 36150 20,7

1 Werte zu geringfügig beschäftigten Frauen konnten aufgrund eines Fehlers in den Grunddaten nicht ermittelt werden.
2 Stand: 31.12.2013
3 Stand: 30.06.2013. Die Daten wurden hochgerechnet.
4 Da die Fallzahlen teilweise sehr gering sind, erfolgt aus datenschutzrechtlichen Gründen eine zusammengefasste Darstellung.

Datenquelle:                                                                                                                     Statistik über 

Beschäftigte in der verfassten Kirche am 1.1.2014
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Tabelle: Geringfügig beschäftigte Männer in den Gliedkirchen und gliedkirchlichen Zusammenschlüssen der EKD

Gliedkirche Beschäftigte davon Männer Männeranteil in % geringfügig 

beschäftigte Männer 

Geringfügig Beschäftigten-Quote: 

Anteil geringfügig beschäftigter 

Männer an allen Männern in %

Anhalt 375 106 28,3 21 19,8

Baden 15835 3169 20,0 1369 43,2

Bayern 27344 6949 25,4 3360 48,4

Berlin-Brandenburg- 

schl. O.
8075 2232 27,6 300 13,4

Braunschweig1 4066 936 23,0

Bremen 1991 362 18,2 50 13,8

Hannover2 23112 5232 22,6 1560 29,8

Hessen und Nassau 23372 5018 21,5 1968 39,2

Kurhessen-Waldeck 12435 3471 27,9 1922 55,4

Lippe 967 248 25,6 72 29,0

Mitteldeutschland 6361 1865 29,3 396 21,2

Nordkirche 19420 5116 26,3 1006 19,7

Oldenburg 2923 597 20,4 236 39,5

Pfalz 7171 1593 22,2 834 52,4

Reformierte Kirche 1267 352 27,8 185 52,6

Rheinland3 20331 5391 26,5 1009 18,7

Sachsen 6164 2293 37,2 432 18,8

Schaumburg-Lippe 528 139 26,3 55 39,6

Westfalen 22226 4702 21,2 1443 30,7

Württemberg 25262 4709 18,6 1195 25,4

Gesamt 229225 54480 23,8 17413 32,0

EKD, UEK, VELKD4 443 164 37,0 4 2,4

Insgesamt 229668 54644 23,8 17417 31,9

1 Werte zu geringfügig beschäftigten Männern konnten aufgrund eines Fehlers in den Grunddaten nicht ermittelt werden.
2 Stand: 31.12.2013
3 Stand: 30.06.2013. Die Daten wurden hochgerechnet.
4 Da die Fallzahlen teilweise sehr gering sind, erfolgt aus datenschutzrechtlichen Gründen eine zusammengefasste Darstellung.

Datenquelle:                                                                                                                     Statistik 

über Beschäftigte in der verfassten Kirche am 1.1.2014
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Gliedkirche Teilzeitquote: 

Anteil Teilzeit-

beschäftigter 

Männer (ohne 

geringfügig 

Beschäftigte) an 

allen Männern in 

%

Teilzeitquote: 

Anteil Teilzeit-

beschäftigter 

Frauen (ohne 

geringfügig 

Beschäftigte) an 

allen Frauen in %

Index: 

Teilzeitquoten 

von Frauen im 

Verhältnis zu 

Teilzeitquoten 

von Männern 

Geringfügig 

Beschäftigten-

Quote: Anteil 

geringfügig 

beschäftigter 

Männer an allen 

Männern in %

Geringfügig 

Beschäftigten-

Quote: Anteil 

geringfügig 

beschäftigter 

Frauen an allen 

Frauen in %

Index: 

Geringfügig 

Beschäftigten-

Quoten von 

Männern im 

Verhältnis zu 

Geringfügig 

Beschäftigten-

Quoten von 

Frauen 

Anhalt 13,2 50,2 3,8 19,8 17,5 1,1

Baden 14,6 46,2 3,2 43,2 22,6 1,9

Bayern 12,2 47,5 3,9 48,4 27,8 1,7

Berlin-Brandenburg- schl. 

O.
23,5 56,5 2,4 13,4 8,6 1,6

Braunschweig1

Bremen 29,6 73,0 2,5 13,8 7,5 1,8

Hannover2 21,2 63,1 3,0 29,8 17,5 1,7

Hessen und Nassau 8,9 44,4 5,0 39,2 24,9 1,6

Kurhessen-Waldeck 11,4 44,4 3,9 55,4 39,4 1,4

Lippe 21,8 62,3 2,9 29,0 16,0 1,8

Mitteldeutschland 13,6 40,9 3,0 21,2 16,7 1,3

Nordkirche 22,8 63,1 2,8 19,7 14,7 1,3

Oldenburg 20,6 67,4 3,3 39,5 19,9 2,0

Pfalz 8,8 40,2 4,6 52,4 28,9 1,8

Reformierte Kirche 17,9 41,9 2,3 52,6 45,9 1,1

Rheinland3 26,2 54,6 2,1 18,7 14,2 1,3

Sachsen 29,8 65,0 2,2 18,8 20,1 0,9

Schaumburg-Lippe 11,5 61,4 5,3 39,6 26,0 1,5

Westfalen 28,1 55,1 2,0 30,7 14,2 2,2

Württemberg 18,6 51,3 2,8 25,4 23,2 1,1

Gesamt 19,0 53,0 2,8 32,0 20,7 1,5

EKD, UEK, VELKD4 7,9 1,4 0,2 2,4 1,4 1,7

Insgesamt 19,0 52,9 2,8 31,9 20,7 1,5

1 Werte zu geringfügig beschäftigten Männern konnten aufgrund eines Fehlers in den Grunddaten nicht ermittelt werden.
2 Stand: 31.12.2013
3 Stand: 30.06.2013. Die Daten wurden hochgerechnet.
4 Da die Fallzahlen teilweise sehr gering sind, erfolgt aus datenschutzrechtlichen Gründen eine zusammengefasste Darstellung.

Datenquelle:                                                                                                                     

Statistik über Beschäftigte in der verfassten Kirche am 1.1.2014

Tabelle: Verhältnis der Teilzeitquoten von Frauen und Männern und Verhältnis der Geringfügig Beschäftigten-Quoten von Männern 

und Frauen in den Gliedkirchen und gliedkirchlichen Zusammenschlüssen der EKD
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Tabelle: Anteil der geringfügig Beschäftigten an allen Beschäftigten in %

Gliedkirche Beschäftigte geringfügig Beschäftigte Anteil in % der 

geringfügig 

Beschäftigten an 

allen Beschäftigten

Anhalt 375 68 18,1

Baden 15835 4229 26,7

Bayern 27344 9025 33,0

Berlin-Brandenburg- schl. O. 8075 803 9,9

Braunschweig1 4066

Bremen 1991 172 8,6

Hannover2 23112 4687 20,3

Hessen und Nassau 23372 6535 28,0

Kurhessen-Waldeck 12435 5454 43,9

Lippe 967 187 19,3

Mitteldeutschland 6361 1149 18,1

Nordkirche 19420 3108 16,0

Oldenburg 2923 700 23,9

Pfalz 7171 2446 34,1

Reformierte Kirche 1267 605 47,8

Rheinland3 20331 3129 15,4

Sachsen 6164 1212 19,7

Schaumburg-Lippe 528 156 29,5

Westfalen 22226 3937 17,7

Württemberg 25262 5958 23,6

Gesamt 229225 53560 23,4

EKD, UEK, VELKD4 443 4 0,9

Insgesamt 229668 53564 23,3

1 Werte zu den geringfügig Beschäftigten konnten aufgrund eines Fehlers in den Grunddaten nicht ermittelt werden.
2 Stand: 31.12.2013
3 Stand: 30.06.2013. Die Daten wurden hochgerechnet.
4 Da die Fallzahlen teilweise sehr gering sind, erfolgt aus datenschutzrechtlichen Gründen eine zusammengefasste Darstellung.

Datenquelle:                                                                                                                       

Statistik über Beschäftigte in der verfassten Kirche am 1.1.2014
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III.4 Beschäftigte in der Diakonie 

  

Diakonie Beschäftigte 

Frauenanteil 

2008 in %

Beschäftigte 

Männeranteil 

2008 in %

Beschäftigte 

Frauenanteil 

1994 in %

Beschäftigte 

Männeranteil 

1994 in %

Veränderung der 

Beschäftigten in 

Prozentpunkten 

zu 1994

Baden-

Württemberg
79 21 71 29 8

Bayern 80 20 79 21 1

Berlin 75 25 72 28 3

Brandenburg 80 20 76 24 4

Bremen . . 74 26 .

Hamburg 79 21 . . .

Hessen 81 19 74 26 7

Mecklenburg-

Vorpommern
85 15 81 19 4

Niedersachsen 77 23 73 27 4

Nordrhein-

Westfalen
77 23 74 26 3

Rheinland-Pfalz 80 20 69 31 11

Saarland 77 23 . . .

Sachsen 80 20 73 27 7

Sachsen-Anhalt 82 19 78 22 4

Schleswig-

Holstein
74 26 73 27 1

Thüringen 83 17 83 17 0

Datenquelle:

Diakonie Texte, Statistische Informationen, 06.2011, Mitarbeitendenstatistik 

zum 1. September 2008, Herausgeber: Diakonisches Werk der Evangelischen 

Kirche in Deutschland e.V., S.12.
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III.5 Theologinnen und Theologen   
Korrektur: In der Druckfassung des Gleichstellungsatlasses (S.48) muss es korrekt lauten:  

Indikator: Anteil von Frauen in % an Theologen und Theologinnen im aktiven Dienst (einschließlich beurlaubte, freigestellte, abgeordnete oder im Wartestand 

befindliche Theologinnen und Theologen). 

  

Gliedkirche Gesamt 

2009

Frauen 

2009

Frauenanteil 

2009 in %

Männer 

2009

Männeranteil 

in 2009 %

Gesamt 

1991

Frauen 

1991

Frauenanteil 

1991 in %

Männer 

1991

Männeranteil 

1991 in %

Theologinnen im aktiven Dienst  

- Veränderung zu 1991 in 

Prozentpunkten

Anhalt 64 20 31,3 44 68,8 80 21 26,3 59 73,8 5

Baden 1048 369 35,2 679 64,8 1138 184 16,2 954 83,8 19

Bayern 2642 868 32,9 1774 67,1 2436 271 11,1 2165 88,9 22

Berlin-Brandenburg- 

schl. O.
932 324 34,8 608 65,2 1442 277 19,2 1165 80,8 16

Braunschweig 319 91 28,5 228 71,5 323 34 10,5 289 89,5 18

Bremen 128 43 33,6 85 66,4 159 22 13,8 137 86,2 20

Hannover1 1976 645 32,6 1331 67,4 2231 337 15,1 1894 84,9 18

Hessen und Nassau 1782 664 37,3 1118 62,7 1833 376 20,5 1457 79,5 17

Kurhessen-Waldeck 985 346 35,1 639 64,9 851 169 19,9 682 80,1 15

Lippe 148 53 35,8 95 64,2 151 15 9,9 136 90,1 26

Mitteldeutschland2 1095 358 32,7 737 67,3 1583 324 20,5 1259 79,5 12

Nordkirche 1780 654 36,7 1126 63,3 2075 324 15,6 1751 84,4 21

Oldenburg 281 98 34,9 183 65,1 280 48 17,1 232 82,9 18

Pfalz 606 221 36,5 385 63,5 567 103 18,2 464 81,8 18

Reformierte Kirche 179 49 27,4 130 72,6 171 26 15,2 145 84,8 12

Rheinland 2270 772 34,0 1498 66,0 2522 479 19,0 2043 81,0 15

Sachsen 711 152 21,4 559 78,6 1051 112 10,7 939 89,3 11

Schaumburg-Lippe 49 3 6,1 46 93,9 54 2 3,7 52 96,3 2

Westfalen3 2043 693 33,9 1350 66,1 2174 368 16,9 1806 83,1 17

Württemberg 2415 788 32,6 1627 67,4 2360 358 15,2 2002 84,8 17

Gesamt 21453 7211 33,6 14242 66,4 23481 3850 16,4 19631 83,6 17

Gliedkirchliche 

Zusammenschlüsse
55 14 25,5 41 74,5 87 12 13,8 75 86,2 12

Insgesamt 21508 7225 33,6 14283 66,4 23568 3862 16,4 19706 83,6 17

1Angaben für die Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers zum Stand 31.12.2008.
2Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.

Datenquelle:

Pfarrdienststatistik April 2011, Kirchengemeinden, Theologie- studierende, Ausbildung zum Pfarrdienst, Pfarrstellen, 

Theologinnen und Theologen in den Gliedkirchen der EKD im Jahr 2009, Tab. 4, S. 8.

3Einschließlich der zur Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz Sachsen gehörenden, jedoch 

treuhänderisch von der Evangelischen Kirche von Westfalen verwalteten Kirchengemeinden Bad 

Sachsa und Tettenborn (1991).

Pfarrdienststatistik Kirchengemeinden, Kirchenkreise, Theologiestudierende, Ausbildung zum Pfarrdienst, Pfarrstellen, 

Theologinnen und Theologen in den Gliedkirchen der EKD in den Jahren 1991 bis 1997. Teil 2: Tabellenteil Landeskirchen. 

Statistische Beilage Nr. 93/2 zum Amtsblatt der EKD, Heft 3 vom 15. März 2000,Tab. 5.2, S. 60.

Tabelle: Theologinnen und Theologen im aktiven Dienst am 31. Dezember 2009 & 31. Dezember 1991
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III.6 Teildienstverhältnisse im Pfarrberuf  

Die Angaben zu den Theologen und Theologinnen differieren in den Kapiteln III.5 und III.6, da in III.5 die EKD-Statistik zu den Theologen und Theologinnen im aktiven Dienst 

zu Grunde gelegt wurde (Pfarrdienststatistik Tab.4), während Kapitel III.6 für die Berechnung des Beschäftigungsumfangs zurückgreift auf die Pfarrdienststatistik Tabelle 

5.2, die nur Pfarrpersonen aufführt, die zur Zeit eine Pfarrstelle oder sonstige Planstelle versehen und keine Pfarrpersonen mit Beurlaubungen, im Wartestand 

oder Elternzeit. 

Korrektur zu Kap. III.6: In der Druckfassung des Gleichstellungsatlasses ist die Differenz der Teilzeitquote der Männer der Nordkirche zwischen 1991 und 2009 mit 10 

Prozentpunkten angegeben. Korrekt ist der hier angegebene Wert von 9 Prozentpunkten. 
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 Teildienstquote unter Theologen und Theologinnen, die zum Erhebungszeitpunkt eine Pfarrstelle oder sonstige Planstelle versehen 

  

Gliedkirche Frauen 

1991

Teilzeit  

Frauen 

1991

Teilzeitquote 

Frauen 1991 

in %

Männer 

1991

Teilzeit 

Männer 

1991

Teilzeitquote 

Männer 1991 

in %

Theol. 

Gesamt 

1991

Teilzeitquote 

1991 Gesamt 

in %

Differenz 

TZ.quote 

Männer 91 

zu 09 in 

Prozentp.

Differenz 

TZquote 

Frauen 91 zu 

09 in 

Prozentp.

Anhalt 21 1 4,8 58 0 0,0 79 1,3 62 60

Baden 149 45 30,2 822 74 9,0 971 12,3 5 17

Bayern 190 103 54,2 1713 105 6,1 1903 10,9 8 -6

Berlin-B.-

Schlesische O.2 240 32 13,3 1107 10 0,9 1347 3,1 7 19

Braunschweig 32 11 34,4 274 9 3,3 306 6,5 6 5

Bremen 11 1 9,1 127 1 0,8 138 1,4 12 29

Hannover 296 119 40,2 1741 72 4,1 2037 9,4 8 3

Hessen und Nassau 269 100 37,2 1263 123 9,7 1532 14,6 7 7

Kurhessen-Waldeck 146 62 42,5 639 39 6,1 785 12,9 11 8

Lippe 15 2 13,3 127 1 0,8 142 2,1 30 42

Mitteldeutschland2 315 48 15,2 1229 15 1,2 1544 4,1 16 27

Nordkirche2 290 83 28,6 1648 58 3,5 1938 7,3 9 8

Oldenburg 45 7 15,6 219 7 3,2 264 5,3 13 41

Pfalz 70 16 22,9 414 14 3,4 484 6,2 5 4

Reformierte Kirche 17 1 5,9 139 3 2,2 156 2,6 4 21

Rheinland 341 85 24,9 1805 58 3,2 2146 6,7 13 20

Sachsen 102 24 23,5 904 3 0,3 1006 2,7 11 16

Schaumburg-Lippe 1 0 0,0 41 0 0,0 42 0,0 0 33

Westfalen 235 58 24,7 1506 44 2,9 1741 5,9 4 9

Württemberg 211 95 45,0 1591 50 3,1 1802 8,0 9 5

Gesamt 2996 893 29,8 17367 686 4,0 20363 7,8 9 13

Gliedk. 11 0 0,0 75 2 2,7 86 2,3 -3 7

Insgesamt 3007 893 29,7 17442 688 3,9 20449 7,7 9 13

2Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.

Datenquelle:

Pfarrdienststatistik

Kirchengemeinden, Kirchenkreise, Theologiestudierende, Ausbildung zum Pfarrdienst, Pfarrstellen, Theologinnen und 

Theologen in den Gliedkirchen der EKD in den Jahren 1991 bis 1997, Teil 2: Tabellenteil Landeskirchen, Tabelle 6, S.68.

Statistische Beilage Nr. 93/2 zum Amtsblatt der EKD, Heft 3 vom 15. März 2000

Tabelle: Theologinnen und Theologen 1991 - Teildienstquote Frauen und Männer

Pfarrdienststatistik April 2011, Kirchengemeinden, Theologie- studierende, Ausbildung zum Pfarrdienst, Pfarrstellen, 

Theologinnen und Theologen in den Gliedkirchen der EKD im Jahr 2009,  Tab 5.2 S. 12-13.
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Teildienstquote unter Theologen und Theologinnen, die zum Erhebungszeitpunkt eine Pfarrstelle oder sonstige Planstelle versehen  

 

 

Gliedkirche  Gesamt 

2009

Frauen 

2009

 Männer  

2009

Teilzeit 

Gesamt  

2009

Teilzeit 

Frauen  

2009

Teilzeit 

Männer  

2009

Teilzeitquote  

2009  Gesamt 

in %

Teilzeitquote 

Frauen  2009 

in %

Teilzeitquote 

Männer  2009 

in %

2009-Indexwert f. 

Kartendarstellung

Anhalt 54 17 37 34 11 23 63,0 64,7 62,2 1,04

Baden 906 309 597 228 145 83 25,2 46,9 13,9 3,38

Bayern 2243 726 1517 556 349 207 24,8 48,1 13,6 3,52

Berlin-B.-

Schlesische O.2 798 279 519 132 91 41 16,5 32,6 7,9 4,13

Braunschweig 306 87 219 55 34 21 18,0 39,1 9,6 4,08

Bremen 120 39 81 25 15 10 20,8 38,5 12,3 3,12

Hannover1 1777 548 1229 384 239 145 21,6 43,6 11,8 3,70

Hessen und Nassau 1621 590 1031 427 258 169 26,3 43,7 16,4 2,67

Kurhessen-Waldeck 913 324 589 264 163 101 28,9 50,3 17,1 2,93

Lippe 130 45 85 51 25 26 39,2 55,6 30,6 1,82

Mitteldeutschland2 963 298 665 241 125 116 25,0 41,9 17,4 2,40

Nordkirche2 1667 601 1066 353 221 132 21,2 36,8 12,4 2,97

Oldenburg 249 81 168 73 46 27 29,3 56,8 16,1 3,53

Pfalz 535 188 347 80 50 30 15,0 26,6 8,6 3,08

Reformierte Kirche 160 41 119 18 11 7 11,3 26,8 5,9 4,56

Rheinland 1962 646 1316 497 288 209 25,3 44,6 15,9 2,81

Sachsen 692 146 546 122 58 64 17,6 39,7 11,7 3,39

Schaumburg-Lippe 43 3 40 1 1 0 2,3 33,3 0,0 .

Westfalen 1368 364 1004 195 121 74 14,3 33,2 7,4 4,51

Württemberg 2014 624 1390 483 312 171 24,0 50,0 12,3 4,06

Gesamt 18521 5956 12565 4219 2563 1656 22,8 43,0 13,2 3,27

Gliedk. 

Zusammenschlüsse
55 14 41 1 1 0 1,8 7,1 0,0 .

Insgesamt 18576 5970 12606 4220 2564 1656 22,7 42,9 13,1 3,27

1Angaben für die Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers zum Stand 31.12.2008.
2Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.

Datenquelle:

Tabelle: Theologinnen und Theologen 2009 - Teildienstquote Frauen und Männer

Pfarrdienststatistik April 2011, Kirchengemeinden, Theologie- studierende, Ausbildung zum Pfarrdienst, Pfarrstellen, 

Theologinnen und Theologen in den Gliedkirchen der EKD im Jahr 2009,  Tab 5.2 S. 12-13.
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III.7 ‚Sonstige Stellen‘ – Funktionspfarrstellen 

 

 

Tabelle: Theologinnen und Theologen mit sonstiger Stelle, nach Arbeitsfeldern am 31. Dezember 2009 & am 31. Dezember 1991

Gliedkirche Gesamt 

2009

Frauen 

2009

Frauenanteil 

2009 in %

Männer 

2009

Männeranteil 

2009 in %

Gesamt 

1991

Frauen 

1991

Frauenanteil 

1991 in %

Männer 

1991

Männeranteil 

1991 in %

Theologinnen mit sonstiger Stelle  - 

Veränderung zu 1991 in 

Prozentpunkten

Anhalt 12 . . . . 1 . . . . .

Baden 302 136 45 166 55 293 56 19 237 81 26

Bayern 758 278 37 480 63 231 28 12 203 88 25

Berlin-Brandenburg- 

schl. O.
197 89 45 108 55 122 32 26 90 74 19

Braunschweig 74 19 26 55 74 40 5 13 35 88 13

Bremen 37 17 46 20 54 22 1 5 21 95 41

Hannover1 518 190 37 328 63 366 63 17 303 83 19

Hessen und Nassau 589 269 46 320 54 229 51 22 178 78 23

Kurhessen-Waldeck 258 100 39 158 61 156 45 29 111 71 10

Lippe 29 12 41 17 59 21 6 29 15 71 13

Mitteldeutschland2 174 76 44 98 56 130 26 20 104 80 24

Nordkirche 488 197 40 291 60 298 43 14 255 86 26

Oldenburg 67 24 36 43 64 35 6 17 29 83 19

Pfalz 227 90 40 137 60 139 21 15 118 85 25

Reformierte Kirche 25 13 52 12 48 16 3 19 13 81 33

Rheinland 650 274 42 376 58 607 136 22 471 78 20

Sachsen 109 31 28 78 72 76 14 18 62 82 10

Schaumburg-Lippe 6 . . . . 5 1 20 4 80 .

Westfalen3 357 125 35 232 65 419 119 28 300 72 7

Württemberg 622 274 44 348 56 255 27 11 228 89 33

Gesamt 5499 2214 40 3285 60 3461 683 20 2778 80 21

Gliedkirchliche 

Zusammenschlüsse
55 14 25 41 75 86 11 13 75 87 13

Insgesamt 5554 2228 40 3326 60 3547 694 20 2853 80 21

1Angaben für die Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers zum Stand 31.12.2008.
2Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.

Datenquelle:

3Einschließlich der zur Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz Sachsen gehörenden, 

jedoch treuhänderisch von der Evangelischen Kirche von Westfalen verwalteten 

Pfarrdienststatistik April 2011, Kirchengemeinden, Theologie- studierende, Ausbildung zum Pfarrdienst, 

Pfarrstellen, Theologinnen und Theologen in den Gliedkirchen der EKD im Jahr 2009, Tab. 5.1, S. 11.

Pfarrdienststatistik Kirchengemeinden, Kirchenkreise, Theologiestudierende, Ausbildung zum Pfarrdienst, 

Pfarrstellen, Theologinnen und Theologen in den Gliedkirchen der EKD in den Jahren 1991 bis 1997. Teil 2: 

Tabellenteil Landeskirchen. Statistische Beilage Nr. 93/2 zum Amtsblatt der EKD, Heft 3 vom 15. März 2000, 

Tab. 6, S. 68.
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III.8 Theologiestudierende  
Im Einleitungstext der Druckversion wird auf die Daten vom WS 1993/94 statt vom WS 1991/92 rekurriert. 

 

Gliedkirche Gesamt 2013 Frauen 

2013

Frauenanteil 

2013 in %

Männer 

2013

Männeranteil 

in 2013 %

Gesamt 

Wintersemester 

1991/92

Frauen 

Wintersemester 

1991/92

Frauenanteil 

Wintersemester 

1991/92 in %

Männer 

Wintersemester 

1991/92

Männeranteil 

Wintersemester 

1991/92 in %

Theologiestudierende  

- Veränderung zu 

1991/92 in 

Prozentpunkten

Anhalt 5 4 80,00 1 20,00 16 5 31,25 11 68,75 49

Baden 129 87 67,44 42 32,56 373 150 40,21 223 59,79 27

Bayern 423 243 57,45 180 42,55 884 300 33,94 584 66,06 24

Berlin-Brandenburg- 

schl. O.1
102 52 50,98 50 49,02 326 135 41,41 191 58,59 10

Braunschweig 34 25 73,53 9 26,47 108 38 35,19 70 64,81 38

Bremen 6 3 50,00 3 50,00 36 11 30,56 25 69,44 19

Hannover 253 150 59,29 103 40,71 938 364 38,81 574 61,19 20

Hessen und Nassau 266 152 57,14 114 42,86 827 346 41,84 481 58,16 15

Kurhessen-Waldeck 89 53 59,55 36 40,45 294 109 37,07 185 62,93 22

Lippe 7 5 71,43 2 28,57 68 34 50,00 34 50,00 21

Mitteldeutschland1 152 92 60,53 60 39,47 370 150 40,54 220 59,46 20

Nordkirche1 212 125 58,96 87 41,04 651 270 41,47 381 58,53 17

Oldenburg 44 21 47,73 23 52,27 163 57 34,97 106 65,03 13

Pfalz 60 40 66,67 20 33,33 167 73 43,71 94 56,29 23

Reformierte Kirche 18 12 66,67 6 33,33 80 38 47,50 42 52,50 19

Rheinland 123 69 56,10 54 43,90 1.112 480 43,17 632 56,83 13

Sachsen 97 44 45,36 53 54,64 274 97 35,40 177 64,60 10

Schaumburg-Lippe 10 7 70,00 3 30,00 18 6 33,33 12 66,67 37

Westfalen2 125 70 56,00 55 44,00 862 333 38,63 529 61,37 17

Württemberg 277 164 59,21 113 40,79 934 329 35,22 605 64,78 24

Gesamt3 2.432 1.418 58,31 1.014 41,69 8.501 3.325 39,11 5.176 60,89 19

1 Auf Grund landeskirchlicher Fusionen handelt es sich z.T. um kumulierte Werte. Siehe Vorwort.

3 Fehlende Angabe der Landeskirche Thüringen WS 1991/92 wurden für die Summen „Gesamt“ geschätzt.

Datenquelle:

 EKD Statistik, Landeskirchliche Listen Studierende am 31.12.2013 korr. Ausgabe Dez. 2014, S. 3-4.

2 Einschließlich der zur Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz Sachsen gehörenden, jedoch treuhänderisch von der Evangelischen Kirche von Westfalen verwalteten Kirchengemeinden Bad 

Sachsa und Tettenborn.

Pfarrdienststatistik

Kirchengemeinden, Kirchenkreise, Theologiestudierende, Ausbildung zum Pfarrdienst, Pfarrstellen, Theologinnen und Theologen in den Gliedkirchen der EKD in den 

Jahren 1991 bis 1997, Teil 2: Tabellenteil Landeskirchen                                                                                                                                                                                                                           

Statistische Beilage Nr. 93/2 zum Amtsblatt der EKD, Heft 3 vom 15. März 2000, S. 108.

Tabelle: In die landeskirchlichen Listen eingetragene Studierende der ev. Theologie zum 31.12.2013 & Wintersemester 1991/92


